
Für	Huberta,	in	großer	Dankbarkeit
für	35	gemeinsame	Jahre	im
Auswärtigen	Dienst



»Ich	weiß	sehr	gut,	dass	man	Politik
nicht	mit	dem	Herzen	macht,	und
trotzdem	denke	ich,	dass	man	der
Politik	keinen	Schaden	zufügen	kann,
wenn	das	Herz	ein	wenig	beteiligt
ist.	Die	Gemeinsamkeit	unserer
Schicksale	und	die	gemeinsamen
Interessen	haben	mich	zu	dieser
Überzeugung	gebracht,	mit	der	ich
hier	meinen	Dienst	geleistet	habe.«

Ulrich	Graf	Brockdorff-Rantzau,



deutscher	Botschafter	in
Sowjetrussland	und	der	UdSSR	1922
bis	1928



Vorwort

Wozu	Putins
Zarenreich	fähig	ist

Dieses	Buch,	wohl	eine	der
interessantesten	Publikationen	über
das	gegenwärtige	Russland,	besticht
mit	seiner	eleganten,
zurückhaltenden	Erzählweise,	die	die
Klugheit	und	literarische	Fähigkeit
des	Autors	reflektiert.
Die	heutigen	Botschafter

schreiben	selten	Bücher,	schon	gar



keine	gescheiten.	Entweder	sie
haben	nichts	zu	sagen,	oder	es
mangelt	ihnen	an
schriftstellerischem	Talent.	Rüdiger
von	Fritsch	ist	da	eine	Ausnahme	von
der	Regel.	Der	charmante	und	stets
sehr	sachlich	argumentierende
deutsche	Botschafter,	der	erst
kürzlich	nach	mehreren	Dienstjahren
Moskau	verlassen	hat,	gesteht	weder
seine	wahnsinnige	Liebe	zu	meinem
Land,	wie	das	häufig	bei	Autoren	der
Fall	ist,	die	über	Russland	schreiben,
noch	zeigt	er	sich	furchtbar
enttäuscht	von	seinen	Erfahrungen


